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Abstract 
 

On August 24, 2021, the black fire jewel beetle Melanophila acuminata (DeGeer)) was rediscovered in 
the Grafenwöhr military training area, where the species in Bavaria was found for the last time in 1964. 
Other rare pyrophilous species in the area are Sphaeriestes stockmanni (BISTRÖM), Cryptophagus 
corticinus THOMSON, Acmaeops marginatus (FABRICIUS) and Dicerca furcata (THUNBERG). 
 
 

Einleitung 
 

Zum Spektrum der heimischen xylobionten Käferarten gehören auch Relikte der nacheiszeitlichen 
Kiefern-Birkenzeit. Ihre Hauptvorkommen liegen in den borealen Taigawäldern der nördlichen Hemi-
sphäre. Einige dieser Arten sind von Brandereignissen abhängig und besitzen sogar spezielle Sinnes-
organe zur Waldbrandortung. In den borealen Wäldern sind natürliche Waldbrände ein wichtiger Faktor 
für den Rohhumusabbau, die Mineralisierung und durch den Anschluss an den Mineralboden vor allem 
für die Verjüngung von Lärchen-, Birken- und Kiefernarten. Waldbrände in Deutschland und Bayern, 
zumal heute überwiegend durch Fahrlässigkeit oder Brandstiftung verursacht, werden unter hohem 
technischen Aufwand mit Löschflugzeugen sofort bekämpft und gelöscht. Aber auch die seltenen 
natürlichen Waldbrände, infolge Blitzschlag, weitab einer Gefährdung für Sachwerte und Menschen-
leben werden sofort unterbunden. In Bayern sind Vorkommen mit mehreren pyrophilen Arten nur noch 
aus dem Truppenübungsplatz Grafenwöhr in der Oberpfalz bekannt. Nur hier kommt es in Teilbereichen 
infolge Beschuss mit verschiedensten Kampfmitteln noch zu regelmäßigen Brandereignissen. Brand-
flächen sind über die xylobionten Käferarten hinaus ein wichtiges Habitat für weitere Insekten-
ordnungen (u.a. Heteroptera, Diptera) und auch für Pilze (WIKARS 1992 & 2002). Wurde Melanophila 
acuminata von PALM 1959 in Schweden noch als „gefährlicher, physiologischer Schädling“ betrachtet, 
so ist die Art dort heute so selten geworden, dass in Fennoskandinavien zu ihrem Erhalt sogar gezielt 
Waldbestände in Brand gesetzt wurden (KOUKI et al. 2012).  
 
 

Pyrophile Käferarten in Grafenwöhr 
 

Der Prachtkäfer Melanophila acuminata (DEGEER) wurde in Bayern zuletzt am 3.6.1964 in einem 
Exemplar im Truppenübungsplatz Grafenwöhr nachgewiesen (UHMANN 1970). Weitere Funde der Art 
in Bayern sind nur vor 1900 aus Umgebung von München, Erlangen, Muggendorf und Nürnberg doku-
mentiert (HORION 1955). Am 24.8.2021 gelang dem Zweitautor der Wiederfund der Art im Truppen-
übungsplatz an einem angekohlten Kiefernstock (Abb. 1). Nur Melanophila acuminata kann sich unter 
den heimische Prachtkäferarten in Nadelhölzern und in Laubhölzer entwickeln, bevorzugt in Birken-
arten (HORION 1955, PALM 1959). 

Die Arten der Gattung Melanophila ESCHSCHOLTZ, 1829 besitzen spezielle Sinnesorgane zur 
Lokalisierung von Brandflächen. Im Fernbereich werden Rauchgase olfaktorisch über die Fühler 
geortet, im Nahbereich über Infrarot-Rezeptoren, die an der Mittelbrust in einer Grube unter den 
Trochantern der Mittelbeine liegen (Abb. 2). Hierbei handelt es sich um 70 bis 80 wassergefüllte 
Sensillen, die sich durch Wärme ausdehnen und Impulse an den Käfer übermitteln (WENZEL 2006). 
 Im Gebiet erfolgte von 2008 bis 2013 eine umfangreiche Erfassung xylobionter Käferarten, ohne 
dass die Art nachgewiesen werden konnte (SCHMIDL 2016). Allerdings war vielfach auch der Zugang zu 
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Abb. 1: Melanophila acuminata vom 24.8.2021 (Foto: S. FINNBERG). 

Abb. 2: Grube mit Infrarot-Sensillen an der Mittelbrust (Foto: H. BUSSLER). 

 
Brandflächen wegen Blindgängern unmöglich oder Untersuchungen konnten nur für wenige Stunden in 
Beschusspausen durchgeführt werden. Die Art war sicher auch nach 1964 in kleinen Populationen im 
Gebiet vorhanden, konnte aber aufgrund des stark beschränkten Zugangs zu Brandflächen nicht nachge-
wiesen werden  

Vier weitere pyrophile Arten sind aus dem Truppenübungsplatz bekannt. Sphaeriestes stockmanni 
(BISTRÖM, 1977) wurde bisher in Bayern nur hier nachgewiesen, Cryptophagus corticinus THOMSON, 
1863 ist nur von einem weiteren Fund dokumentiert (FUCHS & BUSSLER 2008, SCHMIDL 2016). Von 
Acmaeops marginatus (FABRICIUS, 1781) und Dicerca furcata (THUNBERG, 1787) liegen auch Funde 
außerhalb von Flächen mit regelmäßigem Waldbränden vor. Das Angebot an geeigneten Bruthölzern 
wird aber durch die Brände erhöht und fördert die Vorkommen, denn Waldbrände haben nicht nur einen 
Kurzzeiteffekt, sondern liefern über mehrere Jahre, vor allem durch nachfolgenden Pilzbefall zunächst 
überlebender Bäume, ein kontinuierliches Angebot von anbrüchigen Strukturen und Totholz (MÜLLER et 
al. 2013). Wichtig ist deshalb, dass angebrannte Bäume auf den Flächen verbleiben und nicht gefällt und 
entfernt werden.   
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Zusammenfassung 
 

Am 24.8.2021 gelang im Truppenübungsplatz Grafenwöhr der Wiederfund des Feuer-Prachtkäfers 
Melanophila acuminata (DEGEER), hier wurde die Art auch letztmalig in Bayern 1964 nachgewiesen. 
Weitere seltene pyrophile Arten im Gebiet sind Sphaeriestes stockmanni (BISTRÖM), Cryptophagus 
corticinus THOMSON, Acmaeops marginatus (FABRICIUS) und Dicerca furcata (THUNBERG). 
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